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Anbindung von Umfeldsimulation und Datenbank an die
Testautomatisierung zur Erzeugung, Ausführung und 
Bewertung konkreter Szenarien mit repräsentativer 
Abdeckung des Testraums

Testautomatisierung
• Interpretation logischer Szenarien
• Berücksichtigung von 

Parameterraum-Beschreibungen
• Steuerung der Umfeldsimulation

Parametervariation
• Kombinatorische Methoden
• Evolutionäre Methoden
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Ergebnisbewertung
• Berechnung von Gütemaßen wie 

Kritikalität
• Darstellung von Testergebnissen und 

Testraumabdeckung

Beitrag zum Sicherheitsnachweis
• Ermittlung kritischer Szenarien
• Statistisch und gemäß Testkonzept 

repräsentative Abdeckung des 
gesamten Testraums

Überblick
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Abdeckung des Testraums

Testautomatisierung

Die PEGASUS-Datenbank
liefert ein parametrierbares 
logisches Szenario sowie den 
zugehörigen Parameterraum. 
Außerdem befinden sich hier 
die Kritikalitätsmetriken zur 
Ergebnisbewertung (z. B. 
TimeToCollision).

QTronic TestWeaver,
TraceTronic ECU-TEST bzw. IfR
Stochastikmodul wählt aus 
dem Parameterraum einen 
Parametersatz aus und 
generiert ein konkretes 
Szenario im Format 
OpenSCENARIO. Die 
Parameterauswahl kann 
anhand der Ergebnisse 
vorangegangener Simulationen 
erfolgen (reaktiver Prozess).

Das konkrete Szenario wird mit 
IPG CarMaker oder dSPACE
ModelDesk per Simulation 
ausgeführt. Das 
Simulationsergebnis wird zur 
Bewertung in TestWeaver bzw. 
ECU-TEST zurückgeführt. 

Logisches Szenario
& Parameterraum Metriken

Parametersatz Ergebnisbewertung

OpenSCENARIO Simulationsergebnis

OpenSCENARIO

internes Datenmodell

Simulationsergebnis

Simulation

Datenbank
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Der Parameterraum eines 
logischen Szenarios kann nicht 
vollständig getestet werden. 
Daher muss eine in Bezug auf 
das definierte Einsatzgebiet der 
Fahrfunktion repräsentative 
Stichprobe für den Test 
abgeleitet werden.

Der Fokus des 
Stochastikmoduls lag in der 
ersten Projekthälfte zunächst 
auf der Definition der 
Schnittstellen und 
Konvertierung der Formate. 
Aktuell stellen die 
Stochastikmodule folgende 
Funktionalitäten zur Verfügung:
• Import logischer Szenarien
• Visualisierung der 

modellierten Verteilungen
• Benutzeroberfläche für die 

manuelle Wahl von 
Diskretisierungsstufen

• Algorithmus für die 
Kombination von 
Diskretisierungsstufen

• Kombinatorische und 
evolutionäre Verfahren zum 
Ableiten bezüglich
Metriken optimierter 
Wertekombinationen 

• Export konkreter Szenarien 
im Format OpenSCENARIO.

Szenarienkonkretisierung

Geschwindigkeits-
begrenzung

Geschwindigkeit 
Akteur

Fahrstreifenbreite
p

Startdistanz zwischen 
Ego und Akteur

Ausscherzeitpunkt

p

p

p

p

2,5 m 3,75 m

80 km/h 130 km/h

60 km/h 140 km/h

30 m 150 m

1 s 10 s

Konkretes Szenario 1
Konkretes Szenario 2

Konkretes 
Szenario 3

Parameter:

Logisches Szenario
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Import des logischen 
Szenarios

Export der konkreten 
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Mithilfe der Stochastikmodule werden logische Szenarien importiert, aus den 
Auftretenswahrscheinlichkeiten p der Parameter zu testende Parametersätze abgeleitet und 
die ermittelten konkreten Szenarien im Format OpenSCENARIO exportiert.
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Ergebnisdarstellung anhand 
von 2D-Heatmaps

Detailierte Analyse 
ausgewählter Szenarien 
anhand von Messungen

Kritikalitätsbewertung konkreter Szenarien 
in Abhängigkeit von mehreren Parametern. 
Farbspektrum von grün (unkritisch) bis rot 
(kritisch) 

Oben: Metrik TimeToCollision
(in QTronic TestWeaver)

Unten: Metrik AccComfortLimit
(in TraceTronic ECU-TEST)

Zeitlicher Verlauf mehrerer Metriken für 
ein konkretes Szenario.

Dargestellt werden jeweils folgende 
Größen:
• TimeToCollision
• relative Distanz (TimeHeadWay)
• relative Geschwindigkeit Ego-Hindernis

(oben: in QTronic TestWeaver,  unten: in 
TraceTronic ECU-TEST)
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Ergebnisbewertung


